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Notrufe und Störungsdienste
Die Gemeinde Panketal ist mit der Vorwahl 030 in das Berliner Telefonnetz eingebunden. Mit den bekannten Notfallnummern (Po-
lizei 110, Feuerwehr und Rettungsdienst 112) erreicht man regelmäßig die Einsatzleitstellen der Berliner Polizei bzw. Feuerwehr.
Von dort werden die Einsätze an die entsprechenden Barnimer Einsatzleitstellen weitergeleitet (Polizeiwache Bernau bzw. Feu-
erwehrleitstelle Eberswalde). Leider sieht sich die Telekom trotz vielfacher Aufforderung bis heute nicht in der Lage, ortsspezifi-
sche Notrufweiterleitungen zu bewerkstelligen. Im Notfall sollten Sie dennoch diese Notfallrufnummern wählen, da die praktische
Anrufweitergabe inzwischen relativ reibungslos funktioniert. Unabhängig davon besteht aber auch die Möglichkeit, die rund um
die Uhr besetzten Einsatzdienststellen direkt anzurufen unter:

Polizei (Wache Bernau) 03338-3610
Feuerwehr und Rettungsdienst
(Einsatzleitstelle Eberswalde) 03334-354949

Die Störungsdienste erreichen Sie unter:
Elektroenergie (E.ON edis) 0180-1213140
Gas (EWE) oder 03337-4507430 01801-393200
Frischwasser
(WAV Panke-Finow) oder 03338-61333 0171-6441333
Abwasser (Kommunalservice Panketal) 
oder 03334-58190 03334-581912
Elektroanlagen Zepernick (EAZ) 0173-6105060
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Sitzungstermine für den Monat Oktober 2008

Die nächsten Sitzungen der Fachausschüsse und der Gemeindevertretung finden im Monat September 2008 wie folgt statt:

Die konstituierende Sitzung der neuen Gemeindevertretung Panketal findet am 

27. Oktober 2008, 19.00 Uhr

im Sitzungssaal des Rathauses Panketal, Schönower Straße 105, statt.

Die neu zu bildenden Fachausschüsse und Ortsbeiräte nehmen danach ihre Tätigkeit auf und finden sich zu ihrer 1. Sitzung
zu folgenden Terminen zusammen:

Ortsentwicklungsausschuss Montag 17.11.2008, 19.00 Uhr
Sozialausschuss Dienstag 18.11.2008, 19.00 Uhr
Finanzausschuss Mittwoch 19.11.2008, 19.00 Uhr
Hauptausschuss Donnerstag 20.11.2008, 18.00 Uhr
Gemeindevertretersitzung Montag 24.11.2008, 19.00 Uhr
Petitionsausschuss Donnerstag 27.11.2008, 19.00 Uhr

Die Ortsbeiräte Schwanebeck und Zepernick tagen am 18.11.2008 um 18.00 bzw. 19.00 Uhr. Der Ortsbeirat Schwanebeck
tagt regelmäßig am Genfer Platz 2. Die Tagungsorte des Ortsbeirates Zepernick wechseln. Den konkreten Ort können Sie
bei Frau Köppen unter der Rufnummer 030/94511241 erfragen.

M. Jansch
Büro Bürgermeister
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ALLGEMEIN

Personalwechsel in der Führungs-
mannschaft der Gemeindeverwaltung 

Am 27. August 2008 wurde der langjährige Beigeordnete der
Gemeinde und des früheren Amtes Panketal, Herr Kurt Fischer,
von der Belegschaft im Rahmen einer kleinen Festveranstaltung
in den Ruhestand verabschiedet. Die Gemeindevertretung hatte
bereits am 23. Juni 2008 bei der letzten Sitzung vor der Som-
merpause die Verabschiedung vorgenommen. Herr Fischer war
1992 im Rahmen der Verwaltungshilfe für die Neuen Länder aus

Nordrhein Westfalen nach Zepernick gekommen und ist hier in
jeder Hinsicht heimisch geworden. Er hat die Entwicklung der
Gemeinde und des Amtes Panketal nachhaltig geprägt und sich
insbesondere beim Übergang von der Amtsstruktur zur Gemein-
destruktur 2003 große Verdienste erworben. Als Beigeordneter
war er zugleich für den Fachbereich II verantwortlich. Dieser
Fachbereich, dem 20 Mitarbeiter angehören, umfasst die Berei-
che Ordnungsamt, Gewerbeamt, Standesamt, Meldewesen,
Brandschutz, Vollstreckung, Kasse, Haushalt, Steuern und Ab-
gaben sowie Liegenschaften. In der Sitzung der Gemeindever-
tretung am 25. August 2008 wählte die Gemeindevertretung den
neuen Fachbereichsleiter auf Vorschlag des Bürgermeisters.

Die Wahl fiel auf den 42-
jährigen Jens Hünger aus
Stolzenhagen. Herr Hünger
war nach einem Betriebs-
wirtschaftsstudium an der
Hochschule für Ökonomie
und einem Ergänzungsstudi-
um an der Universität Wales
in Großbritannien zunächst
10 Jahre in verschiedenen
Unternehmen der Privatwirt-
schaft tätig. Sein Aufgaben-
feld war hier Logistik, Be-
triebsorganisation, Marke-
ting, Vertrieb und Control-
ling. In den letzten vier Jah-
ren absolvierte Herr Hünger
ein Studium zum Diplom
Verwaltungswirt an der
Fachhochschule des Bun-
des für öffentliche Verwal-
tung. Herr Hünger wird den
Fachbereich zunächst in un-
veränderter Struktur über-
nehmen. Die wichtigste Auf-
gabe wird die Einführung der

Doppik – also eines neuen Buchhaltungssystems bis 2010 -
sein. Davon werden die Bürger allerdings wenig bis gar nichts
spüren. Innerhalb der Verwaltung ist dieser Wechsel vom tradi-
tionellen kameralistischen Buchhaltungssystem hin zu einem
kaufmännischen, wie es die Privatwirtschaft anwendet, aber
schon eine grundlegende Reform. Wir wünschen ihm und uns
bei dieser Aufgabe viel Erfolg.
Da es mit dem Ausscheiden von Herrn Fischer nun keinen neu-
en Beigeordneten mehr geben wird, ist die Frage der Vertretung
des Bürgermeisters neu zu regeln. Gemäß Hauptsatzung der
Gemeinde Panketal ist, wenn kein Beigeordneter bestellt ist, der
dienstälteste Fachbereichsleiter Stellvertreter des Bürgermei-
sters. Dies ist Herr Stefan Kadatz, der den Fachbereich Bauamt
seit 2005 leitet.

Rainer Fornell

Fundsache sucht Eigentümer

In der Gemeinde Panketal wurden unten stehende Fundsachen
abge-geben. Sollte einer dieser Funde Ihnen gehören, so wen-
den Sie sich bitte an Frau Srokos (Telefon 030/945 11 2 21) in
der Gemeinde Panketal.
Über die Fundsachen selbst können derzeit folgende Angaben
gemacht werden:

Funddatum Fundbeschreibung Fund-Nr.

15.07.2008 Damenrad "Hatrick", weinrot, 26er 2008/047

14.07.2008 Damenrad "Cito", rot-schwarz, 26er 2008/048

09.06.2008 Herrenrad "Gefag", blau, 26er 2008/049

02.08.2008 Damenrad "Ragazzi Liner", dunkelgrün, 26er 2008/050

04.08.2008 Damen/Sportrad "Mc Kenzie", blau-silber, 28er 2008/051

05.07.2008 Damenrad "Cycles King", lila, 26er 2008/052

03.08.2008 Damenrad "Velo-Star", pink, 28er 2008/053

30.08.2008 Damenrad "Ariston", stahlblau, 28er 2008/054

07.09.2008 Damenrad "Mc Kenzie", silber, 28er 2008/055

Außerdem wurden auch wieder diverse Schlüssel (Auto-, Haus-,
Fahrrad-...) im Fundbüro der Gemeinde Panketal abgegeben.

Weitere Informationen und Fotos finden Sie unter:
www.panketal.de, Stichwort Fundsachen bzw. Fundbüro.

Ihr Ordnungsamt

Wichtige Hinweise 
zur Lohnsteuerkarte 2009

Was ist zu tun mit der Lohnsteuerkarte?
Bevor Sie die Lohnsteuerkarte Ihrem Arbeitgeber aushändigen,
prüfen Sie bitte die Eintragungen! Wichtig sind Geburtsdatum,
Steuerklasse, Zahl der Kinderfreibeträge (nur Kinder unter
18 Jahren) und die Eintragungen zum Kirchensteuerabzug.
Maßgebend für die Eintragungen sind die Verhältnisse am 1. Ja-
nuar 2009.
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Sollten Sie Ihre Lohnsteuerkarte 2009 voraussichtlich nicht
benötigen, senden Sie die Lohnsteuerkarte, versehen mit einem
entsprechenden Vermerk, an die zuständige Gemeinde zurück.
Wenn Ihre Lohnsteuerkarte verloren gegangen, unbrauchbar ge-
worden oder zerstört worden ist, stellt Ihnen die Gemeinde ge-
gen Gebühr eine Ersatzlohnsteuerkarte aus.

Welche Gemeinde ist zuständig? 
Für die Ausstellung der Lohnsteuerkarte ist die Gemeinde zu-
ständig, in der Sie am 20. September 2008 mit Ihrer Wohnung
(bei mehreren Wohnungen mit der Hauptwohnung) gemeldet
waren.

Was tun, wenn die Eintragungen nicht stimmen?
Lassen Sie fehlende oder falsche Eintragungen bitte umgehend
von der Gemeinde berichtigen, die Ihre Lohnsteuerkarte ausge-
stellt hat. Sie sind gesetzlich verpflichtet, die Eintragungen be-
richtigen zu lassen, wenn die Eintragungen zu Ihren Gunsten
von den tatsächlichen Verhältnissen am 1. Januar 2009 abwei-
chen. Die Gemeinde ist auch berechtigt, die Vorlage Ihrer Lohn-
steuerkarte zwecks Berichtigung zu verlangen.
Wichtig: Sie selbst oder Ihr Arbeitgeber dürfen keine Eintragun-
gen oder Änderungen vornehmen.

Was tun, wenn sich die Verhältnisse gegenüber dem 
1. Januar 2009 ändern?
Bei Heirat im Laufe des Jahres 2009 oder wenn nach dem 1. Ja-
nuar 2009 ein Kind geboren wird, können Sie die Eintragungen
ab dem jeweiligen Zeitpunkt ändern lassen. Der Antrag zur Än-
derung der Steuerklasse oder der Zahl der Kinderfreibeträge
muss jedoch spätestens am 30. November 2009 gestellt sein. Ist
für jeden Ehegatten eine Lohnsteuerkarte ausgestellt worden,
sollten dem Antrag beide Lohnsteuerkarten beigefügt werden.
Bei dauernder Trennung oder Scheidung der Ehegatten oder bei
einem Wohnungswechsel im Laufe des Jahres 2009 ist eine Än-
derung der Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte nicht erfor-
derlich.

Steuerklassen 
Die Steuerklassen sind für die Höhe der Lohnsteuer besonders
wichtig. Welche Steuerklasse für Sie in Frage kommt, können
Sie den nachstehenden Erläuterungen entnehmen:

Steuerklasse I
– Ledige oder Geschiedene;
– Verwitwete, deren Ehegatte vor 2008 verstorben ist;
– Verheiratete, die von ihrem Ehegatten dauernd getrennt leben
oder deren Ehegatte im Ausland wohnt.

Steuerklasse II
In die Steuerklasse II gehören die unter Steuerklasse I genann-
ten Personen, wenn bei ihnen die Voraussetzungen für den Ent-
lastungsbetrag für Alleinerziehende (§ 24b EStG) erfüllt sind.
Liegen die Voraussetzungen für die Eintragung der Steuerklas-
se II erstmals vor, wird die Gemeinde die Steuerklasse II nur
dann bescheinigen, wenn der Arbeitnehmer der Gemeinde
schriftlich versichert hat, dass er die Voraussetzungen für die
Gewährung des Entlastungsbetrags für Alleinerziehende erfüllt.
Ein Muster für die schriftliche Versicherung steht im Internet un-
ter http://www.mdf.brandenburg.de/media/1385/efa.pdf zur
Verfügung.

Der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende (bzw. die Steuer-
klasse II) wird einem allein stehenden Steuerpflichtigen gewährt,
wenn zu seinem Haushalt mindestens ein Kind gehört, für das
ihm ein Freibetrag nach § 32 Abs. 6 EStG (Kinderfreibetrag so-
wie Freibetrag für den Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbil-
dungsbedarf) oder Kindergeld zusteht. Die Haushaltszugehörig-
keit des Kindes wird unterstellt, wenn es (mit Haupt- oder Ne-

benwohnsitz) in der Wohnung des Steuerpflichtigen gemeldet
ist. Ist das Kind bei mehreren Steuerpflichtigen gemeldet, steht
der Entlastungsbetrag demjenigen Alleinstehenden zu, der die
Voraussetzungen auf Auszahlung des Kindergeldes nach § 64
Abs. 2 Satz 1 EStG (tatsächliche Haushaltsaufnahme des Kin-
des) erfüllt oder erfüllen würde (Fälle, in denen nur ein Anspruch
auf einen Freibetrag nach § 32 Abs. 6 EStG besteht).
Als allein stehend gelten Steuerpflichtige, die
a) nicht die Voraussetzungen für die Anwendung des Splitting-

Verfahrens (Ehegattenveranlagungswahlrecht nach § 26
Abs. 1 EStG) erfüllen oder verwitwet sind
und

b) keine Haushaltsgemeinschaft mit einer anderen volljährigen
Person bilden, es sei denn,
– für diese steht ihnen ein Freibetrag nach § 32 Abs. 6 EStG

oder Kindergeld zu
oder

– es handelt sich um ein Kind i. S. d. des § 63 Abs. 1 EStG
(leibliches Kind / Adoptivkind, Pflegekind oder ein zum
Haushalt gehörendes Stief- oder Enkelkind), das seinen
gesetzlichen Grundwehr- bzw. Zivildienst ableistet, sich für
die Dauer von nicht mehr als drei Jahren zum Wehrdienst
verpflichtet hat oder eine Tätigkeit als Entwicklungshelfer
ausübt.

Sobald eine andere volljährige Person mit Haupt- oder Neben-
wohnsitz in der Wohnung des Steuerpflichtigen gemeldet ist,
wird vermutet, dass sie mit dem Steuerpflichtigen gemeinsam
wirtschaftet und damit eine Haushaltsgemeinschaft vorliegt. Die-
se Vermutung ist nicht widerlegbar, wenn der Steuerpflichtige mit
der anderen Person in eheähnlicher Gemeinschaft bzw. in einer
eingetragenen Lebenspartnerschaft lebt. In anderen Fällen ist
die Vermutung der Haushaltsgemeinschaft widerlegbar. Ob und
wann die Vermutung als widerlegt angesehen werden kann, ist
nach den gesamten Umständen des Einzelfalls zu entscheiden.
In der Regel wird eine zweifelsfreie Versicherung ausreichen.
Die Gemeinde ist für die Eintragung der Steuerklasse II zustän-
dig, wenn der Alleinerziehende mindestens ein minderjähriges
Kind hat. Bei Alleinerziehenden mit Kindern, die alle bereits zu
Beginn des Kalenderjahres das 18. Lebensjahr vollendet haben,
wird die Steuerklasse II hingegen auf Antrag nur vom Finanzamt
eingetragen.

Steuerklasse III 
– Verheiratete, wenn beide Ehegatten im Inland wohnen, nicht

dauernd getrennt leben und der Ehegatte 
a) keinen Arbeitslohn bezieht oder
b) Arbeitslohn bezieht und in die Steuerklasse V eingereiht

wird.
– Verwitwete, wenn der Ehegatte nach dem 31. Dezember 2007

verstorben ist, beide am Todestag im Inland gewohnt und
nicht dauernd getrennt gelebt haben.

Steuerklasse IV
Verheiratete, wenn beide Ehegatten Arbeitslohn beziehen, im In-
land wohnen und nicht dauernd getrennt leben.

Steuerklasse V
tritt für einen Ehegatten an die Stelle der Steuerklasse IV, wenn
der andere Ehegatte in die Steuerklasse III eingereiht wird.

Steuerklasse VI 
ist auf jeder zweiten und weiteren Lohnsteuerkarte zu beschei-
nigen, wenn nebeneinander von mehreren Arbeitgebern Arbeits-
lohn bezogen wird.

Steuerklassenwahl
Bezieht auch Ihr Ehegatte Arbeitslohn, so müssen Sie zunächst
wissen, dass Ehegatten grundsätzlich gemeinsam besteuert
werden. Beim Lohnsteuerabzug kann aber nur der eigene Ar-
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beitslohn zugrunde gelegt werden. Erst nach Ablauf des Kalen-
derjahres können die Arbeitslöhne beider Ehegatten zusammen-
geführt und die zutreffende Jahressteuer ermittelt werden. Um
dem Jahresergebnis möglichst nahe zu kommen, stehen den
Ehegatten zwei Steuerklassenkombinationen zur Wahl:
Die Steuerklassenkombination IV/IV geht davon aus, dass die
Ehegatten ungefähr gleich viel verdienen. Sie führt regelmäßig
dann zu einer Steuerüberzahlung, wenn die Arbeitslöhne der
Ehegatten unterschiedlich hoch sind. Zuviel gezahlte Steuer
wird nach Ablauf des Jahres vom Finanzamt erstattet, wenn die
Veranlagung zur Einkommensteuer beantragt wird.
Die Steuerklassenkombination III/V ist so gestaltet, dass die
Summe der Steuerabzugsbeträge für beide Ehegatten in etwa
der gemeinsamen Jahressteuer entspricht, wenn der in Steuer-
klasse III eingestufte Ehegatte 60 v.H., der in Steuerklasse V ein-
gestufte Ehegatte 40 v.H. des gemeinsam zu versteuernden Ein-
kommens erzielt. Bei dieser Steuerklassenkombination ist die
Überprüfung der gezahlten Steuer durch das Finanzamt im Rah-
men der Einkommensteuerveranlagung zwingend vorgeschrie-
ben (Pflichtveranlagung); zu wenig gezahlte Steuer wird nacher-
hoben, zuviel gezahlte Steuer wird erstattet.

Steuerklassenwechsel bei Ehegatten
Sind Sie und Ihr Ehegatte bisher schon als Arbeitnehmer tätig,
so trägt die Gemeinde auf Ihren Lohnsteuerkarten die Steuer-
klasse ein, die auf Ihren Lohnsteuerkarten 2008 bescheinigt war.
Diese Steuerklasseneintragung können Sie vor dem 1. Januar
2009 von der Gemeinde, welche die Lohnsteuerkarte ausgestellt
hat, ändern lassen. Einen Steuerklassenwechsel im Laufe des
Jahres 2009 können Sie gemeinsam mit Ihrem Ehegatten unter
Vorlage beider Lohnsteuerkarten bei der Gemeinde einmal, und
zwar spätestens bis zum 30. November 2009, beantragen. In
Fällen, in denen im Laufe des Jahres 2009 ein Ehegatte aus
dem Dienstverhältnis ausscheidet oder verstirbt, kann bis zum
30. November 2009 bei der Gemeinde auch noch ein weiteres
Mal der Steuerklassenwechsel beantragt werden. Das gleiche
gilt, wenn Sie oder Ihr Ehegatte nach vorangegangener Arbeits-
losigkeit wieder ein Dienstverhältnis eingehen, oder wenn Sie
sich von Ihrem Ehegatten im Laufe des Jahres auf Dauer ge-
trennt haben. Der Steuerklassenwechsel kann nur mit Wirkung
vom Beginn des auf die Antragstellung folgenden Monats vorge-
nommen werden.

Auswirkungen der Steuerklassen auf Lohnersatzleistungen
Denken Sie bitte daran, dass die Steuerklassenkombination
auch die Höhe von Lohnersatzleistungen (Arbeitslosengeld,
Krankengeld, Elterngeld, Mutterschaftsgeld) oder die Höhe des
Lohnanspruchs bei Altersteilzeit beeinflussen kann. Beziehen
Sie bereits derartige Leistungen oder rechnen Sie in absehbarer
Zeit mit deren Inanspruchnahme, informieren Sie sich beim zu-
ständigen Träger der Lohnersatzleistungen (Agentur für Arbeit,
Krankenkasse) oder bei Ihrem Arbeitgeber über die Auswirkun-
gen eines Steuerklassenwechsels.

Durch Freibeträge Steuern sparen
Vor einer Weitergabe der Lohnsteuerkarte an den Arbeitgeber
sollten Sie auch prüfen, ob ein Freibetrag, z. B. wegen erhöhter
Werbungskosten, Sonderausgaben oder außergewöhnlicher Be-
lastungen, eingetragen werden kann. Hierbei sind folgende Än-
derungen, die für die Eintragung eines Freibetrages auf der
Lohnsteuerkarte 2009 von Bedeutung sind, zu beachten:
Kinder über 25 Jahren können grundsätzlich nicht mehr auf der
Lohnsteuerkarte eingetragen werden
Aufwendungen für Wege zwischen Wohnung und regelmäßiger
Arbeitsstätte sind keine Werbungskosten mehr; ab dem 21. Ent-
fernungskilometer können die Aufwendungen aber wie Wer-
bungskosten berücksichtigt werden
der Abzug von Kinderbetreuungskosten ist bereits ab dem Ka-
lenderjahr 2006 neu geregelt worden

die Abzugsmöglichkeiten für haushaltsnahe Dienstleistungen /
Handwerkerleistungen sind seit dem Kalenderjahr 2006 erwei-
tert worden.
Beachten Sie bei Ihrem Antrag auf Eintragung eines Freibetra-
ges auf die Lohnsteuerkarte bitte die Antragsgrenze von jährlich
600 Euro. Zur Eintragung eines Freibetrages müssen Ihre Auf-
wendungen diese Grenze übersteigen. Für die Feststellung, ob
die Antragsgrenze überschritten wird, dürfen die wie Werbungs-
kosten abziehbaren Aufwendungen für Fahrten zwischen Woh-
nung und regelmäßiger Arbeitsstätte und die Werbungskosten
nicht in voller Höhe, sondern nur mit dem Betrag angesetzt wer-
den, der den Arbeitnehmer-Pauschbetrag von 920 Euro (Aus-
nahme: Kinderbetreuungskosten) oder den Pauschbetrag bei
Versorgungsbezügen von 102 Euro übersteigt. Diese Antrags-
grenze gilt nicht für die Eintragung der Pauschbeträge aufgrund
einer Behinderung, des Freibetrages für haushaltsnahe Be-
schäftigungen / Dienstleistungen / Handwerkerleistungen, der
Freibeträge wegen negativer Einkünfte aus anderen Einkunftsar-
ten, des Freibetrages bei Steuerklasse VI sowie der Freibeträge
für Kinder in Sonderfällen. Arbeitnehmer, die Arbeitslohn aus
mehreren Dienstverhältnissen nebeneinander beziehen, können
auf der Lohnsteuerkarte mit der Steuerklasse VI einen Freibe-
trag eintragen lassen, wenn für den voraussichtlichen Jahresar-
beitslohn aus dem ersten Dienstverhältnis nach einer Hochrech-
nung noch keine Lohnsteuer anfällt. In gleicher Höhe wird auf
der Lohnsteuerkarte für das erste Dienstverhältnis (Steuerklas-
se I bis V) jedoch ein Hinzurechnungsbetrag eingetragen, der
ggf. mit einem auf dieser Lohnsteuerkarte bereits eingetragenen
oder noch einzutragenden Freibetrag zu verrechnen ist.
Wer einen Freibetrag auf der Lohsteuerkarte eintragen lässt, ist
verpflichtet nach Ablauf des Kalenderjahres eine Einkommen-
steuererklärung abzugeben. Ausgenommen sind die Fälle, in de-
nen lediglich der Pauschbetrag für behinderte Menschen, der
Pauschbetrag für Hinterbliebene oder der Entlastungsbetrag für
Alleinerziehende in Sonderfällen eingetragen oder die Kinder-
freibetragszahl geändert worden ist.

Wie stellt man einen Ermäßigungsantrag?
Zur Eintragung von Freibeträgen müssen Sie bei Ihrem Finanz-
amt einen Lohnsteuer-Ermäßigungsantrag stellen. Verwenden
Sie die beim Finanzamt oder im Internet unter 
http:// HYPERLINK "http://www.mdf.brandenburg.de/"
www.mdf.brandenburg.de erhältlichen Vordrucke.
Der Freibetrag wird grundsätzlich mit Wirkung vom Beginn des
auf die Antragstellung folgenden Monats auf der Lohnsteuerkar-
te eingetragen. Beachten Sie bitte, dass der Antrag spätestens
bis zum 30. November 2009 gestellt sein muss, danach kann ei-
ne Steuerermäßigung nur noch bei einer Veranlagung zur Ein-
kommensteuer für 2009 berücksichtigt werden.

Welches Finanzamt ist zuständig? 
Alle Anträge sind an das Finanzamt zu richten, in dessen Bezirk
Sie Ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt haben. Bei
mehreren Wohnungen ist der Wohnsitz maßgebend, an dem Sie
sich vorwiegend aufhalten. Bei mehrfachem Wohnsitz der Ehe-
gatten, ist der Wohnsitz maßgebend, an dem sich die Familie
vorwiegend aufhält.

Besteuerung des Arbeitslohns bei geringfügiger Beschäf-tigung
Der Arbeitslohn aus einer geringfügigen Beschäftigung von bis
zu 400 Euro monatlich (Mini-Job bzw. haushaltsnaher Mini-Job)
unterliegt ausnahmslos dem Lohnsteuerabzug, entweder pau-
schal oder nach den Merkmalen der Lohnsteuerkarte. Bei der
Pauschalversteuerung müssen Sie Ihrem Arbeitgeber keine
Lohnsteuerkarte vorlegen. Wegen der abgeltenden Wirkung
bleibt der pauschal versteuerte Arbeitslohn aus der geringfügi-
gen Beschäftigung bei der Einkommensteuerveranlagung außer
Ansatz. Wird von der Pauschalversteuerung kein Gebrauch ge-
macht, muss der Arbeitgeber sich vom Arbeitnehmer eine Lohn-
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steuerkarte vorlegen lassen und die einzubehaltenden Steuer-
abzugsbeträge (Lohnsteuer, Solidaritätszuschlag und etwaige
Kirchensteuer) anhand der hierauf eingetragenen Merkmale er-
mitteln. Nähere Auskünfte zur steuer- und sozialversicherungs-
rechtlichen Behandlung von geringfügigen Beschäftigungen er-
halten Sie in der vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales
herausgegebenen Broschüre „Geringfügige Beschäftigung und
Beschäftigung in der Gleitzone“ sowie im Internet unter:
"http://www.bmas.bund.de/" http://www.bmas.bund.de und
http://www.minijob-zentrale.de.

Kinder auf der Lohnsteuerkarte 
Im laufenden Jahr wird nur Kindergeld gezahlt. Kinderfreibeträ-
ge sowie der Freibetrag für Betreuungs- und Erziehungs- oder
Ausbildungsbedarf sind bei der Berechnung der Lohnsteuer
grundsätzlich nicht berücksichtigt. Die Kinderfreibeträge wirken
sich jedoch auf die Höhe des Solidaritätszuschlags und der Kir-
chensteuer aus. Damit der Arbeitgeber diese Abzugsbeträge
richtig berechnen kann, wird auf der Lohnsteuerkarte die Zahl
der Kinderfreibeträge bescheinigt.

Kinder unter 18 Jahren
Im Inland ansässige Kinder, die am 1. Januar 2009 das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet haben (Kinder, die nach dem 1. Ja-
nuar 1991 geboren sind), werden grundsätzlich von der Gemein-
de auf der Lohnsteuerkarte berücksichtigt. Beantragen Sie die
Berücksichtigung eines im Inland ansässigen Kindes unter
18 Jahren, das nicht bei Ihnen mit Wohnung gemeldet ist, müs-
sen Sie Ihrem Antrag eine steuerliche Lebensbescheinigung für
dieses Kind beifügen. Die steuerliche Lebensbescheinigung for-
dern Sie bitte von der Gemeinde an, in der das Kind gemeldet
ist.

Kinder über 18 Jahre
Kinder, die am 1. Januar 2009 das 18. Lebensjahr vollendet ha-
ben (Kinder, die vor dem 2. Januar 1991 geboren sind), werden
nur auf Antrag unter bestimmten Voraussetzungen durch das Fi-
nanzamt auf der Lohnsteuerkarte eingetragen.

Kirchensteuer
Auf Ihrer Lohnsteuerkarte ist unter "Kirchensteuerabzug" eine
Abkürzung für Ihre Religionsgemeinschaft eingetragen. Gehören
Sie keiner Religionsgemeinschaft an, für die Kirchensteuer von
den Finanzämtern erhoben wird, so sind zwei Striche "- -" einge-
tragen. Neben Ihrer Religionsgemeinschaft wird eine Abkürzung
für die Religionsgemeinschaft Ihres Ehegatten nur dann einge-
tragen, wenn dieser einer anderen erhebungsberechtigten Reli-
gionsgemeinschaft angehört. Aus der Nichteintragung des Kir-
chen-steuermerkmals für Ihren Ehegatten kann nicht geschlos-
sen werden, dass dieser keiner Religionsgemeinschaft an-
gehört.

Wo verbleibt die Lohnsteuerkarte, wenn das Jahr 2009 ab-
gelaufen ist?
Arbeitgeber mit maschineller Lohnabrechnung sind verpflichtet,
bestimmte Eintragungen aus dem Lohnkonto durch Datenfernü-
bertragung an die Finanzverwaltung elektronisch zu übermitteln
(elektronische Lohnsteuerbescheinigung). Damit Sie wissen,
welche Beträge an Ihr Finanzamt übermittelt wurden, erhalten
Sie einen Ausdruck der elektronischen Lohnsteuerbescheini-
gung mit Angabe Ihres lohnsteuerlichen Ordnungsmerkmals der
sogenannten eTIN. Die Lohnsteuerkarte des abgelaufenen Jah-
res erhalten Sie in diesen Fällen nicht zurück. Sie wird Ihnen nur
dann ausgehändigt, wenn sie bereits eine Lohnsteuerbescheini-
gung eines früheren Arbeitgebers enthält und Sie die Aushändi-
gung verlangen, weil Sie die Lohnsteuerkarte für die Einkom-
mensteuererklärung (Antragsveranlagung oder Pflichtveranla-
gung) benötigen. Nach Ablauf des Kalenderjahres hat der Ar-
beitgeber die Lohnsteuerkarten, die keine "manuellen" Lohn-

steuerbescheinigungen bzw. Aufkleber des früheren Arbeitge-
bers enthalten, unter Einhaltung der Aufbewahrungsfristen, zu
vernichten.

Wenn sich die abgelaufene Lohnsteuerkarte bereits in Ihrem Be-
sitz befindet, z. B. weil Sie am Ende des Kalenderjahres nicht in
einem Dienstverhältnis standen, so senden Sie die Lohnsteuer-
karte - falls sie nicht ohnehin Ihrer Einkommensteuererklärung
beizufügen ist - bis zum 31. Dezember 2010 dem Finanzamt zu.

Antragsveranlagung
Haben Sie zuviel Lohnsteuer gezahlt, weil Sie z. B. nicht das
ganze Jahr in einem Dienstverhältnis gestanden haben oder weil
Sie Aufwendungen hatten, die Sie im Ermäßigungsverfahren
nicht vorab geltend machen konnten, dann beantragen Sie für
das abgelaufene Jahr 2009 bei Ihrem Finanzamt die Veranla-
gung zur Einkommensteuer durch Abgabe einer Einkommen-
steuererklärung. Die Einkommensteuererklärungsvordrucke mit
einer ausführlichen Anleitung sind nach Ablauf des Jahres im In-
ternet unter http:// HYPERLINK "http://www.finanzamt.bran-
denburg.de/" www.finanzamt.brandenburg.de abrufbar. Sie
liegen zudem im Finanzamt zur Abholung bereit. Sie können Ih-
re Erklärung aber auch elektronisch abgeben. Die dafür erfor-
derliche Software stellt Ihnen Ihr Finanzamt gerne auf CD-ROM
zur Verfügung. Im Übrigen wird die Software auch unter
"http://www.elsterformular.de/" http://www.elsterformular.de
zum Download bereitgestellt. Achten Sie bitte darauf, dass der
Antrag für die Einkommensteuerveranlagung 2009 nur bis zum
31. Dezember 2011 gestellt werden kann. Die Frist kann nicht
verlängert werden.

Pflichtveranlagung 
In bestimmten Fällen sind Arbeitnehmer auch verpflichtet, eine
Einkommensteuerklärung abzugeben. Hier gilt eine Abgabefrist
bis zum 31. Mai 2010, die allerdings verlängert werden kann.
Hier nun einige Beispiele für die Pflicht zur Abgabe einer Ein-
kommensteuererklärung:
– Sie oder Ihr Ehegatte haben steuerfreie, aber dem Progres-

sionsvorbehalt unterliegende Lohnersatzleistungen (z. B. Ar-
beitslosengeld, Krankengeld), Aufstockungsbeträge bei Alter-
steilzeit oder ausländische Einkünfte von mehr als 410 Euro
erhalten;

– das Finanzamt hat Ihnen auf der Lohnsteuerkarte einen Frei-
betrag  eingetragen; das gilt nicht, wenn lediglich der Pausch-
betrag für behinderte Menschen, der Pauschbetrag für Hin-
terbliebene, der Entlastungsbetrag für Alleinerziehende in
Sonderfällen (verwitwete Alleinerziehende mit Steuerklasse
III) eingetragen oder die Kinderfreibetragszahl geändert wor-
den ist;

– Ihnen und Ihrem Ehegatten hat die Gemeinde Lohnsteuerkar-
ten mit der Steuerklassenkombination III/V ausgestellt;

Sie oder Ihr Ehegatte haben Arbeitslohn bezogen, der nach der
Steuerklasse VI besteuert wurde.

Noch Fragen?
Sollten Sie noch Fragen haben, wird Ihnen das Finanzamt und -
soweit zuständig - Ihre Gemeinde weitere Auskünfte erteilen.

Auch Ihr Arbeitgeber oder Ihre Berufsvertretung werden Ihnen in
Lohnsteuerfragen behilflich sein können. Außerdem können Sie
sich von den zur Hilfe in Steuersachen gesetzlich zugelassenen
Personen oder Vereinigungen beraten lassen.

Sprechzeiten der Finanzämter:
Montag, Mittwoch, Donnerstag 8.00 - 15.00 Uhr
Dienstag 8.00 - 17.00 Uhr
Freitag 8.00 - 13.30 Uhr
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Kinder + Jugend

Termine 2008/09 im „Spatzennest“

September:
29.09.08 Sportnachmittag in der Turnhalle
30.09.08 Teamberatung

Eingewöhnung der neuen Kinder

Oktober:
gemeinsame Infoveranstaltung zum 
Kooperationsvertrag Kita –Schule für Lehrer und Erzieher

Bildungstag aller päd. Fachkräfte aus Panketal
9 bis 16 Uhr im Hort Zepernick

Elternabend, 19 Uhr

27.10.08 Sportnachmittag in der Turmhalle

Elterncafe, 16 Uhr

Halloweenparty am Vormittag

November:
24.11.08 Sportnachmittag in der Turnhalle

noch offen Besuch der Schwanebecker Feuerwehr 

Dezember:
Weihnachtsmarkt ab 16 Uhr

16.12.08 Märchenerzählerin für alle Kinder am Vormittag

15.12.08 Sportnachmittag in der Turnhalle

Nobel Popel in der Stadthalle Bernau für alle Giraffenkinder

Januar:
19.01.09      Sportnachmittag in der Turnhalle

Februar:
16.02.09 Sportnachmittag in der Turnhalle

Fasching

März:
Ausflug ins Exploratorium mit den Giraffenkindern  
16.03.09 Sportnachmittag in der Turnhalle

18.03.09 Elterncafe

April:
Osterfeuer am Vormittag

20.04.09 Sportnachmittag in der Turnhalle

27.04. - 30.04.09 Abschlußfahrt der Giraffenkinder
nach Schluft

Mai:
Kitafest

25.05.09 Sportnachmittag in der Turnhalle

Ausflug in den Eberswalder Zoo

Juni:
Oma-Opatag

22.06.09 Sportnachmittag in der Turnhalle

noch offen Besuch der Rettungsstelle

Juli:
Ausflug

10./11.07.09 Übernachtung im Kindergarten

Im Internet unter www.kita-spatzennest-schwanebeck.de fin-
den sie ebenfalls alle Termine!!!!

Gesunde Ernährung in der KITA 
„Pankekinder“

Im Zeitalter des Fast Foods geraten die gesunde Ernährung und
der Umgang mit regionalem Obst und Gemüse oftmals in den
Hintergrund. Aus diesem Grund wurde im Februar 2008 in der
KITA „Pankekinder“ ein Pilotprojekt „Obst & Gemüse aus unse-
rem Land, das ist uns gut bekannt“ gestartet. Die Idee für dieses
Projekt lieferten die ABC-Kinder, die in diesem Sommer einge-
schult werden. Bei den Besuchen in der Küche äußerten die Kin-
der wiederholt den Wunsch, einmal selbst kochen zu dürfen.
Diesem Wunsch wollten wir gern nachkommen. In Zusammen-
arbeit mit den Erzieherinnen eines Gruppenbereiches und dem
Küchenteam wurde ein Projektplan entworfen. Ziel war es, die
Kinder mit regionalen Obst- und Gemüsesorten vertraut zu ma-
chen und ihnen die einfache Zubereitung von Speisen zu zeigen.
So erlebten unsere großen ABC-Kinder aus der Gruppe „Löwen-
zahn“ was in unserer Küche alles so passiert und konnten sich
beim Kochen selber  ausprobieren.

Im Rahmen des Projektes gab es zu jedem Treffen einen thema-
tischen Schwerpunkt. An der Jahreszeit orientiert und an dem,
was Kinder auch in ihrem Umfeld erleben können, ging es z.B.
einmal rund um „Rapunzel“, um die „Kresse“, den „Rhabarber“
und um die Erdbeere“. An jedem Projekttag wurde den Kindern
zu dem jeweiligen Schwerpunkt die unterschiedlichen Größen-
verhältnisse der Gebrauchsmengen von Zutaten in der
Großküche und zu Hause erklärt.

Die Obst- und Gemüsesorten durften in Natur erlebt, angefasst
und im Rohzustand gekostet werden. Gemeinsam wurde dann
eine Speise von den Kindern unter Anleitung zubereitet. Das fer-
tige Essen konnte nicht nur probiert, sondern von den Kindern
auch mit nach Hause genommen, um den Eltern und Geschwi-
stern eine Kostprobe ihres Könnens zu zeigen 

Der Abschluss fand gemeinsam mit den Kindern, Eltern, Erzie-
hern und Köchinnen bei einer festlichen Kaffeetafel statt. Diese
wurde natürlich von den Kindern eingedeckt. Jedes Kind erhielt
eine Dokumentationsmappe mit Fotos. Ferner wird als Projekt-
abschluss ein Fotorezeptbuch als Anregung erstellt.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass es von allen Be-
teiligten und besonders von den Kindern und Eltern ein positives
Feedback gab. Die Eltern haben den Wunsch geäußert, dieses
oder ähnliche Projekte jährlich durchzuführen, damit auch die
nächsten ABC-Schützen diese Erfahrung sammeln können.

Birgit Friedla/ Köchin der „Kita Pankekinder“ 
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Einschulung der Lernanfänger 
in Schwanebeck

Wir alle waren auf die diesjährige Einschulungsfeier besonders
gespannt, denn sie sollte zum ersten großen Ereignis in unse-
rem neu gestalteten Atrium werden, wo in den zurückliegenden
Sommerferien durch viele fleißige Hände der Schallschutz ver-
bessert wurde. An diesem Samstag wurden auch das erste Mal
seit einigen Jahren wieder drei 1. Klassen an der Grundschule
Schwanebeck eingeschult. Aufgrund der hohen Anzahl der Ler-
nanfänger fanden zwei Einschulungsfeiern statt. Es war noch
nicht 9.00 Uhr, da strömten viele festlich gekleidete Mädchen
und Jungen mit ihren Eltern, Großeltern und Geschwistern in un-
sere Schule. Die meisten der kleinen Lernanfänger konnten die-
sen Tag kaum erwarten und wollten endlich ein Schulkind sein
oder auch nur über den Inhalt ihrer Zuckertüte Bescheid wissen.

Die festliche Einschulungsfeier begann mit der Begrüßung durch
die Schulleiterin Frau Schulz, anschließend folgte ein musikali-
sches Programm der SchülerInnen der Klasse 4b, das vom be-
vorstehenden Schulalltag handelte.
Anschließend wurden alle Schulanfänger auf die Bühne gerufen
und durch Frau Schulz als SchülerInnen der Grundschule
Schwanebeck begrüßt, und die neue Akkustikdecke zeigte ihre
Wirkung: Alle Beiträge auf der Bühne, ob gesprochen, gesungen
oder gespielt, waren auch in den letzten Reihen des Publikums
gut zu verstehen.
Die Klassenlehrerinnen führten die Mädchen und Jungen dann
in ihre zukünftigen Klassenräume und übergaben ihnen Schul-
bücher und den Stundenplan. Anschließend konnten sie endlich
ihre gut gefüllten Zuckertüten in Empfang nehmen und mit ihren
Familien diesen wichtigen Tag feiern.
Wir wünschen allen ABC-Schützen ein erfolgreiches erstes
Schuljahr!

J. Kröpelin

Gesunde Ernährung in der 
Grundschule Zepernick

Die Grundschule Zepernick beteiligte sich auch in diesem Jahr
wieder an der Bio-Brotbüchsenaktion für die neuen 1. Klassen
hinsichtlich gesunder Ernährung.
Alle Schüler der vier 1. Klassen frühstückten am 09.09.2008 in
der zweiten Unterrichtsstunde gemeinsam in der Mensa des

Schulzentrums Zepernick. Jedes Kind erhielt eine Frühstücks-
büchse - gefüllt mit gesunden Nahrungsmitteln.
Die Klassenlehrerinnen und die Schulleiterin, Frau Kleber, sowie
Vertreter unseres Essenanbieters GVL halfen den Kindern beim
Schmieren der Vollkornbrote.
An dieser Stelle möchten wir auch noch einmal Frau Rosin und
Herrn Ewert von dem Essenanbieter GVL für die umfangreiche
Unterstützung danken. Sie stellten unter anderem Obst und
Gemüse sowie Milch für dieses gesunde Frühstück zur Verfü-
gung. Gleichzeitig vermittelten sie auch den Kindern viel Wis-
senswertes über eine gesunde Ernährung. Die Kinder konnten
sich auch an einem kleinen Wissenstest über Obst und Gemüse
beteiligen.

Team der Grundschule Zepernick

Kennenlernen einmal anders

Getreu unserem Motto „Wir sitzen alle in einem Boot“ erlebten
die neuen Schülerinnen und Schüler der Oberschule Schwane-
beck ihren ersten Schultag außerhalb der Schule.
Unter Leitung der Klassenlehrer und mit Unterstützung des Ju-
gendclubs „Würfel“ und eines Papas gingen die beiden 7. Klas-
sen auf große Fahrt. Ziel war das „Triangel Tour Camp“ in Nie-
derfinow. Nach einer Einweisung in die Kunst des Paddelns
durch die dortigen Mitarbeiter durften wir die 4er-und 3er-Kana-
dier zu Wasser lassen und uns auf den fast 4 Kilometer langen
Weg zur nächsten Schleuse machen. Das Wetter war fanta-
stisch und alle Mädchen und Jungen gespannt auf das Abenteu-
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er. Nicht alle waren Paddeltalente, so fuhr das ein oder andere
Kanu den Kanal zickzack oder rückwärts hinab, doch gerade die
unvorhergesehenen „Zwischenfälle“ machten aus unserem er-
sten Tag ein unvergessliches Erlebnis. Nach getaner Arbeit er-
wartete uns ein Imbiss. Frisch gestärkt trat eine Klasse den
Rückweg durch den idyllischen Wald an während die andere nun
den Wasserweg nahm.
Vielen Dank an die Mitarbeiter des Camps und alle Begleiter!

Die 7. Klassen der OS Schwanebeck und ihre Klassenleiter

Der individuelle Weg zum Abitur

Mit diesem Slogan warb die Röntgen-Gesamtschule in Panketal
im vergangenen Schuljahr für die  Abiturstufe. Diese Individua-
lität wird an der Gesamtschule durch eine sehr enge Zusam-
menarbeit zwischen dem Tutorenteam, dem Oberstufenkoordi-
nator und den Schülern erreicht. Schüler werden persönlich be-
treut, wobei aber auch eine Einbeziehung der Eltern bis in die
13.Jahrgangsstufe erfolgt.

Heute, am ersten Schultag im Schuljahr 2008/09, musste sich
zeigen, ob die Schule mit diesem Konzept weiterhin Erfolg hat.
Mit Spannung erwarteten die Lehrer die Schüler, die sich für die
11. Klasse beworben hatten. Zufrieden konnten Schulleitung
und Lehrkräfte insgesamt 63 Neuankömmlinge in der Jahr-
gangsstufe 11 herzlich willkommen heißen. Wir danken für das
damit erneut entgegengebrachte Vertrauen und werden jetzt,
wie auch in den Vorjahren, die Schüler auf dem individuellen
Weg zum persönlich bestmöglichen Abitur begleiten - auch
wenn das Lehrerteam den zukünftigen Abiturienten das Lernen
natürlich nicht abnehmen kann.

Das Team der Röntgen-Gesamtschule
I. Hansch
Schulleiter

Auf den Spuren von Klippert

Zum Schuljahresbeginn der Oberschule Schwanebeck hörte
man aus vielen Klassenräumen eine Frage schallen - wer ist
Heinz Klippert? An den ersten 3 Tagen galt es für die Schüler
der siebten bis neunten Klassen Trainingsprogramme nach Klip-
pert, die im engeren Sinne die Einübung elementarer Lern- und

Arbeitstechniken bedeuten, zu absolvieren. Während die neuen
7. Klassen  an der Schule sich diese Sachen noch von Grund
auf erarbeiten mussten, konnten die 8. und 9. Jahrgangstufe im
Kommunikations- bzw. Teamtraining ihre Fähigkeiten erweitern
und verbessern. Zum Abschluss der drei anstrengenden, aber
auch sehr lehrreichen Tage entspannte sich die Klasse 9b beim
Grillen im Freizeithaus „Würfel“.

Oberschule Schwanebeck

Jumborun 2008

Das war wieder ein tolles Erlebnis!
Ende Mai veranstalteten wir, inzwischen schon zum zwölften
Mal, unseren Jumborun. Wir – das sind die Kinder und Jugend-
lichen der Marianne-Buggenhagen-Schule für Körperbehinderte
Berlin-Buch und der Panke-Schule für Geistigbehinderte Berlin-
Pankow samt Familien und natürlich die Jumborunner, also die
Motorradfahrer, Gespannfahrer und Triker aus Berlin und Umge-
bung und ihre Freunde aus allen möglichen Gegenden Deutsch-
lands.
Alles war wieder großartig organisiert.
Unser ‚Hauptquartier’ hatten wir wie immer in Schwanebeck auf-
geschlagen, große Zeltstadt mit allem drum und dran und so.
Von hier startete unser diesjähriger Jumborun. Immer im Panke-
tal lang ging’s zum Reiterhof Helenenau.
In Biesenthal haben wir aber erstmal einen Zwischenstopp ein-
gelegt. Da waren Lüften und vor allem Trinken angesagt,
schließlich zeigte das Thermometer 30 Grad im Schatten!
In Helenenau gab’s Mittagessen. Anschließend war Zeit zum
Ausspannen. Wir konnten reiten oder auch nur faul im Schatten
ausruhen.
Zurück in Schwanebeck war Kaffeetrinkenszeit. Wie in jedem
Jahr hatten viele fleißige Eltern für leckeren Kuchen gesorgt.
Ordentlich gestärkt ging’s noch mal richtig los.
Die Bernauer Funkamateure hatten sich eingefunden, stellten
eine Amateurfunk-station vor und veranstalteten eine Fuchs-

jagd. Das fand allseits großen Anklang und neue Freundschaf-
ten wurden geschlossen.
Unsere Motorradfahrer standen in nichts nach. Sie vollführten in
ihren tollkühnen Kisten mit Mann und Maus halsbrecherische
Kunststückchen.
Eine Feuerschluckerin begeisterte die Massen und eine dufte
Truppe zeigte uns, was man mit ein bisschen Schminke aus uns
machen kann.
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Natürlich wurde auch wieder gegrillt und neben Würstchen gab’s
wie jedes Jahr selbst gemachte Salate. Und bei der Hitze gingen
Limo und Bier weg wie warme Semmeln.
Mit einem zünftigen Lagerfeuer haben wir den schönen Tag aus-
klingen lassen.
Wir waren ganz schön geschafft, aber glücklich.

Dafür allen, den Motorradfahrern, den Eltern und den Spon-
soren, allen voran der Gemeinde Panketal, ein ganz großes
Dankeschön! Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr!

Moritz, Florian und Lucas 
mit der Unterstützung der Omi aus Bernau

Kostenlose Schülerkalender
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KULTUR

Veranstaltungskalender in der Gemeinde Panketal 2008
 

Datum Zeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort 
Oktober     

10.10  Skat- & Rommé-Abend FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

17.10 20.00 Uhr Straßenbau in 
Schwanebeck 

Siedlerverein 
Gehrenberge 
e.V. 

Begegnungsstätte Kath. 
Kirche in der 
Kolpingstr. 

18.10. 
 
 

 Tischtennisturnier FZH Würfel 
e.V. 

Sporthalle 
Schwanebeck 
Dorfstraße 14 

31.10. 17.30 Uhr 10.Cheerdance-
Vergleichswettkampf mit 
Workshop 

 Stadthalle Bernau  

31.10.  Halloweenparty Barnimer 
Jugendwerk 
e.V. 

Gemeinschaftshaus und 
Jugendclub 
„Heizhaus“ 

31.10.  Halloweenparty FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

November     

06.11.  Spielnachmittag für 
Jung & Alt 

FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

12.11. 
 

8.00-12.00 Berufswahltag W.C.Röntgen 
Gesamtschule 

Schönerlinder Str. 83-
90 

15.11. 
 

 Tora Memorial Cup - 
Shotokan Karate 

SG Einheit 
Zepernick e.V. 

Sporthalle Zepernick 

16.11. 17.00 Uhr 
 
19.00 Uhr 

Trio NEUKLANG 
 
Orgelkonzert 

Sankt-Annen-
Kirche 
Zepernick 

Sankt-Annen-Kirche 
Zepernick 

18.11.  Workshop 
Drogenaufklärung 

FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

19.11. 7.35-13.05 Schnuppertage Klasse 6 W.C.Röntgen 
Gesamtschule 

Schönerlinder Str. 83-
90 

20.11. 7.35-13.05 Schnuppertage Klasse 6 W.C.Röntgen 
Gesamtschule 

Schönerlinder Str. 83-
90 

21.11 20.00 Uhr Veranstaltung zum 
Thema „Der Apotheker 
empfiehlt“ 

Siedlerverein 
Gehrenberge 
e.V. 

Begegnungsstätte Kath. 
Kirche in der 
Kolpingstr. 

29.11.  Kreis-
Hallenmeisterschaft 
Leichtathletik 

SG Einheit 
Zepernick e.V. 

Sporthalle Zepernick 

Dezember     

05.12.-07.12.  Weihnachtsmarkt der 
Feuerwehr 

Förderverein 
FFW Zepernick 
e.V. 

Feuerwehr Zepernick 
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Ihre Bibliotheken informieren:

Liebe Leserinnen und Leser, bitte beachten Sie bei Ihrem näch-
sten Besuch die veränderten Öffnungszeiten:

Bibliothek OT Zepernick Bibliothek OT Schwanebeck
Schönower Str. 105 Genfer Platz 2
16341 Panketal 16341 Panketal
030/9446177 030/94796783

Öffnungszeiten: Öffnungszeiten:
(bis auf Weiteres)
Di. 10-12 und 13-18 Uhr Mo. 9-12 und 13-18 Uhr
Do. 10-12 und 13-18 Uhr Mi. 9-12 und 13-18 Uhr

Liebe Rätselfreunde, wir möchten an die Abgabe des Som-
merrätsels erinnern. Spätestens am 30. September 2008 müs-
sen Sie das Rätsel, auch wenn Sie nicht alles lösen konnten, in
der Bibliothek Panketal/OT Zepernick abgeben, um an der Ver-
losung teilnehmen zu können!

Veranstaltungstipp:
In der Bibliothek Schwanebeck (Genfer Platz 2) findet
am Mittwoch, den 22. Oktober 2008, 18.00 Uhr eine Lesung
zu dem Thema: Isabel Allende statt.

Frau Roswitha Roder liest aus dem Buch „Paul“ von Isabel Allen-
de.

Inhalt: Es ist ein sehr bewegtes Leben, das Isabel Allende in
dem Roman Paula schildert. Mit einer Entschlossenheit aus der
ihre Erfahrung und Lebensklugheit sprechen, meistert sie die
Wechselfälle des Lebens. " Paula" ist Isabel Allendes persönlich-
stes und intimstes Buch.

Eintritt: kostenfrei
Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch.

Und nun wieder unser Buchtipp:
John Grisham  „Berufung „

Sie verlor ihre ganze Familie. Um ihren
Tod zu sühnen, zieht Jeannette Baker ge-
gen einen der größten Chemiekonzerne
der USA vor Gericht. Als ihrer Klage statt-
gegeben und das Unternehmen zu 41 Mil-
lionen Dollar Schadenersatz verurteilt
wird, ist die Sensation perfekt. Doch dann
geht Krane Chemical Inc. in Berufung, und
eine Intrige unglaublichen Ausmaßes
nimmt ihren Lauf.

Dez.  Adventsmarkt im 
Goethepark 

Kinder in 
Panketal e.V. 

Goethepark 

05.12.  Weihnachtsbasteln FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

07.12. 17.00 Uhr Adventsmusik Sankt-Annen-
Kirche 
Zepernick 

Sankt-Annen-Kirche 
Zepernick 

10.12. 17.00-18.30 Adventszauber W.C.Röntgen 
Gesamtschule 

Mensa Schulzentrum 
Zepernick 

11.12.  Plätzchenbacken FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

18.12.  Weihnachtsfeier für die 
„Kleinen“ 

FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

19.12.  Weihnachtsfeier für die 
„Großen“ 

FZH Würfel 
e.V. 

FZH Würfel e.V. 
Dorfstraße 14 

26.12. 17.00 Uhr Weihnachtskonzert 
mit Constanze Morelle 
(Sopran) & Ensemble 
Saxofonquadrat 

Sankt-Annen-
Kirche 
Zepernick 

Sankt-Annen-Kirche 
Zepernick 

* Alle Angaben ohne Gewähr 
 
Über aktuelle Veranstaltungen können Sie sich auch auf der Internetseite der Gemeinde 
unter Aktuelles/Veranstaltungen informieren. Außerdem können Sie unter dem Menü 
Aktuelles auch den elektronischen Newsletter abonnieren und werden dann automatisch 
über alle Veranstaltungen per E-Mail informiert. 

1852_PT_Bote  17.09.2008  15:30 Uhr  Seite 11



12 30. September 2008 Aus der Gemeinde Gemeinde Panketal - Nummer 9

Der Panketaler Geschichtsverein meldet
sich zu Wort

Bürger von Panketal, in beiden Ortsteilen wird an der Heimatge-
schichte geforscht. Da wir seit 2003 eine Gemeinde sind und die
einzelnen Ortsteile immer mehr zusammenwachsen, haben bei-
de Sektionen der Heimatforschung in Mitgliederversammlungen
im Dezember 2007 und Januar 2008nach entsprechender Dis-
kussion beschlossen sich, zum einheitlichen Panketaler Ge-
schichtsverein „Heimathaus“e.V. zusammenzuschließen. Dazu
wurde die Satzung verändert. Mit der Eintragung  der Verände-
rung im Vereinsregister vom 17.07.2008 heißen wir offiziell Pan-
ketaler Geschichtsverein „Heimathaus“ e.V. und sind ein öffentli-
cher gemeinnütziger Verein. Diese Mitteilung wäre es schon
wert veröffentlicht zu werden, aber wir erweitern mit diesem Ar-
tikel unsere Information.

Es ist bekannt, dass die Panketaler Gemeindevertretung be-
schlossen hat, das ehemalige Zepernicker Rathaus Heinestraße
1gründlich zu sanieren und zu modernisieren. Diese Arbeiten
werden im Oktober 2008 beginnen und sich nach fachlicher
Schätzung bis zum Ende 2009 hinziehen. Das Haus muss also
von seinen bisherigen Mietern geräumt werden. Unser Verein
zieht deshalb als Ausgleich in den Ortsteil Schwanebeck , in die
ehemalige Gemeindeverwaltung dieses Ortsteils am Genfer
Platz. Alle weiteren Aktivitäten des Vereins finden ab Oktober
2008 am Genfer Platz statt.

Mühlenstraßenfest für Juni 2009 geplant

Anwohnerinnen und Anwohner des Neubaugebietes Mühlen-
berg II nutzten am 06.09.2008 die Gelegenheit, sich vor Ort über
die Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr in Zepernick zu infor-
mieren. Gemeindewehrführer Thomas Bielicke bestach seine
Zuhörer mit spannenden Geschichten aus dem Alltag der Frei-
willigen Feuerwehr und berichtete eindrucksvoll über die Spann-
breite der Tätigkeiten in der Gemeinde Panketal. Von der Papa-
geienrettung, Autobahneinsätze, Sicherung bei öffentlichen Feu-
ern und natürlich dem Feuerlöschen und Retten zeigten, wie
vielseitig und unersetzbar die Feuerwehren sind. Neben einer
Führung durch die Räume konnten die Familien sich mit der
Ortsbürgermeisterin Britta Stark austauschen und Belange des
Neubaugebietes diskutieren. Im Anschluss stärkten sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit Kaffee und selbstgebackenem
Kuchen und beratschlagten die Idee eines gemeinsamen
Mühlenstraßenfestes. Neben einem ersten konkreten Terminvor-
schlag - Sonnabend, den 13.06.2009 – wurden zahlreiche Ideen
für ein Programm von 15.00 Uhr bis 24.00 Uhr erörtert. Man be-
schloss, eine Planungsgruppe zu bilden und sich in den näch-
sten Monaten über die weiteren Details auszutauschen.

Der Initiator Olaf Mangold zeigte sich mit der Veranstaltung sehr
zufrieden. "Es sind tolle Ideen für ein Straßenfest entstanden
und das Engagement der Beteiligten macht Mut für die anste-
henden Planungen." 

Alle die sich an der Planung noch beteiligen möchten, sind herz-
lich eingeladen. Bitte einfach an Familie Mangold wenden:
(030 / 911 466 45 oder olaf@familiemangold.de).

Olaf Mangold
Mühlenstraße 32
16341 Panketal

SENIOREN

Eine neue Zeit im Seniorenpflegeheim
Eichenhof in Zepernick

Seit dem 01.05.2008 gibt es im Eichenhof (dem ehemaligen
Haus 11) in  Zepernick einen neuen Betreiber. Die Burchard
Führer Unternehmensgruppe, ein landesweites Unternehmen
mit ca. 30 Pflegeeinrichtungen setzt in der Betreuung älterer Er-
wachsener Qualitätsmaßstäbe, die durch Transparenz gekenn-
zeichnet sind.

Das neue Leitungsteam bestehend aus  Heike Tenge, Heimleite-
rin, und Imke Egger, Pflegedienstleiterin sind die kompetenten
Ansprechpartner des Hauses. Frau Tenge kommt aus einer an-
deren Pflegeeinrichtung und verfügt über 10-jährige Leitungser-
fahrung. Frau Egger ist seit    Jahren in einem anderen Haus der
Führergruppe beschäftigt und hat die verantwortungsvolle Auf-
gaben im Eichenhof mit viel Freude übernommen. Nach Ge-
sprächen mit den Bewohnern und unter Einbeziehung des
Heimbeirates wurden als Erstes die Essenszeiten variabel an
den natürlichen Biorhythmus angepasst. Seit Anfang Mai gibt es
ein gemeinsames Abendessen im Speisesaal (dies gab es
früher tatsächlich nicht).

Die Eröffnung unseres Kiosks  ermöglichen den Bewohner Ihre
kleinen Einkäufe ohne große Wege zu erledigen. Unser hausei-
genes Cafe im gemütlichen Ambiente lädt Bewohner, Angehöri-
ge und Gäste zu einem gemütlichem Nachmittag (auch Samstag
und Sonntags) zu „rentenfreundlichen“ Preisen ein. In unsere
neuen  Beautysalons bemühen sich Frau Dorina Skupin (Friseur)
und Frau Bärbel Dallüge (Kosmetik) um das Wohlbefinden unde-
rer Bewohner.

Die schon in der Unternehmensphilosophie verankerte offene
Kommunikationskultur der Unternehmensgruppe Burchard Füh-
rer wird hier perfekt umgesetzt. Alle Mitarbeiter des Hauses ge-
hen in Ruhe Ihrer Arbeit nach und wissen, dass das Leitung-
steam jeder Zeit ein offenes Ohr für alle Belange hat.

Heike Tenge

Der AWO Ortsverein Zepernick e.V. teilt mit

Auch wenn wir vorübergehend unser jetziges Domizil (Heine-
straße 1) verlassen, sind wir weiterhin in alt bewährter Weise für
Sie da.

Sie erreichen uns ab 06. Oktober 2008

dienstags zu den Bürozeiten
von 09.00 bis 11.00 Uhr und

14.00 bis 16.00 Uhr

in den Räumen der evangelischen Kirchengemeinde Schiller-
straße 12 (Luther-Saal).

Unsere Telefon-Nr. bleibt weiterhin 030/944 7193.

Außerdem können Sie erreichen:
- die Vorsitzende des OV,
Frau Helga Kärgel unter 030/944 3589
- und die Clubleiterin,
Frau Renate Heidrich unter 03338/2801.
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Unser nächster Kaffee-Nachmittag findet am 10. Oktober in den
Räumen der Feuerwehr in Alt Zepernick ab 14.00 Uhr statt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Helga Kärgel
Vorsitzende

Seniorengruppe „Alpenberge“

In Panketal wird nicht nur den „Jungen“ einiges geboten wird.
Auch die ältere Generation fühlt sich in der Gemeinde zu Hause.
Am Genfer Platz hat der Schwanebecker Seniorenverein „Alpen-
berge“ sein Domizil.

An jedem ersten Freitagnachmittag im Monat, treffen sich hier
die Senioren, um bei einer guten Tasse Kaffee miteinander ins
Gespräch zu kommen und Neuigkeiten auszutauschen.

Helga Hahn, ihres Zeichens Chefin und gute Seele des Vereins,
würde sich freuen, neue Mitstreiter begrüßen zu können. Auch
Gäste, die Interessantes zu erzählen haben, sind nach vorheri-
ger Anmeldung am Genfer Platz gern gesehen.

Zepernicks Ortsbürgermeisterin Britta Stark nutzte diese Gele-
genheit im Monat September und berichtete über ihre Tätigkeit
als Landtagsabgeordnete und Vorsitzende der Gemeindevertre-
tung Panketal.

Club der Wunschgroßeltern

Die Wunschgroßeltern sind in und um Bernau zu einer festen
Größe im "Lokalen Bündnis für Familie" geworden. Das Bündnis
wurde  von der SPD-Landtagsabgeordneten Britta Stark ins Le-
ben gerufen. Im vergangenen Jahr haben sich durch die
Bemühungen des Wunschgroßelterndienstes gute und verlässli-
che Patenschaften zwischen Wunschgroßeltern, Kindern und
deren Eltern gebildet . Jedoch ist die Liste der wartenden jungen
Familien, die ähnliche Wünsche haben, groß. Wir können leider
nicht allen gerecht werden, weil uns noch immer geeignete
Großmütter und Großväter fehlen.

Nun wollen wir einen Club der Wunschgroßeltern ins Leben ru-
fen.

Wir wenden uns damit an Sie, die zwar Ihr Arbeitsleben schon
hinter sich haben, aber noch fit und rüstig sind und vor allem Kin-
der mögen. Sie könnten sich ein Wunschenkel-kind vorstellen,
zumal eigene Enkelkinder vielleicht weit entfernt leben oder be-
reits erwachsen sind.

Wenn Sie unsicher sind, was Sie dabei erwartet, so könnten Sie
an unseren Clubtreffen teilnehmen, unabhängig davon, ob Sie
bereits bei uns registriert sind, oder der Gedanke daran gerade
erst entstanden ist.
Kommen Sie zu uns, äußern Sie Ihre Wünsche und Vorstellun-
gen. Wir würden Ihnen im Laufe der Zeit eine Art Fortbildung zu
Themen wie ""Junge Familien heute"  Versicherungen im Ehren-
amt  oder andere anbieten.

Wir bieten Ihnen zunächst zweimal im Monat solche Clubtreffen
an. Das erste ist für Dienstag, den 30. September, 2008 um 10
Uhr  im AWO Treff , An der Stadtmauer, vorgesehen.

Wenn Sie dann nach geraumer Zeit bereit wären, uns und damit
die jungen Familien als Großmutter oder Großvater zu unterstüt-
zen, wäre das für alle Beteiligten eine große Hilfe.

Wir hoffen auf Ihr Interesse und freuen uns auf das erste zwang-
lose Kaffeetrinken und auf den Gedankenaustausch .

Ines Möhwald

SPORT

Mit 50 nur Eins im Sinn!

Es gibt viele engagierte Menschen bei uns im Barnim. Seien
es Leute, die die Grünanlagen vor ihrem Haus pflegen, sich
um ältere Menschen und deren Einkäufe oder Sorgen küm-
mern oder bei kommunalen Veranstaltungen helfen. Ein eben-
so wichtiger und oft zu kurz kommender Bereich sind dabei un-
sere Kinder! 

Ich möchte den Anlass nutzen, hier im Namen der über 50 (!!!)
Kinder der Nachwuchsvolleyballerinnen der SG Einheit Zeper-
nick einer der außergewöhnlichsten Frauen die ich kenne, zu
ihrem 50. Geburtstag zu gratulieren! 

Die gebürtige Brandenburgerin ist seit 27 Jahren Sportlehrerin
und Trainerin mit der B-Lizenz. Nach Stationen in Königs Wu-
sterhausen und Berlin, wo sie über 15 Jahre von der F-Jugend
bis zur A-Jugend bereits Volleyballerinnen ausbildete und teil-
weise bei Deutschen Meisterschaften betreute, verschlug es sie
nach Zepernick. In den letzten drei Jahren baute Sie mit einem
unglaublichen Engagement und Fleiß eine Nachwuchssektion
auf, die nunmehr bereits über 50 Kindern die Möglichkeit gibt, ei-
ne sinnvolle aber auch anspruchsvolle bzw. leistungsorientierte
Freizeit mit Sport zu verbringen.

Neben den sehr hohen Ansprüchen an sich selbst bei der sport-
lichen (nicht nur volleyballtechnischen) Ausbildung der Kinder an
drei Nachmittagen in der Woche, ist sie an den Wochenenden
auch noch Organisator der ca. 15 Wettkämpfe in unserer Zeper-
nicker Dreifeldhalle, Betreuer bei den ca. 25 Wettkämpfen in
ganz Brandenburg und im jährlichen Trainingslager. Und die Er-
folge dieser außergewöhnlichen Arbeit sind bereits nach kurzer
Zeit zu sehen. Die Kinder spielen mit den gestandenen Volley-
ballleistungszentren aus Potsdam, Angermünde und Schwedt
durchaus mit und wurden nach guten Platzierungen in der Mei-
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sterschaft in der U16 und
der U14 jeweils Dritter beim
Landespokal.

Wir, die fünf Co-Trainer und
alle Kinder unserer Abtei-
lung bedanken uns für Dein
enormes Engagement und
wünschen Dir alles Gute,
Gesundheit und sportliche
Erfolge! 

Happy Birthday

MARITA BLUHM!

Steffen Trobisch
SG“ Einheit Zepernick“ e.V.

Zepernicker Bogenschützen bei den 
Deutschen Meisterschaften des DBSV 2008

im Feld- und Waldschießen erfolgreich

Die 8. Zepernicker Bogenschützen, es waren insgesamt 132
Schützen am Start, die zu diesen Meisterschaften nach Windek
an der Sieg (NRW) angereist waren, konnten trotz des schlech-
ten Wetters und der schwierigen Bedingungen an die guten Er-
gebnisse der Vorjahre anschließen.

Der Kurs war 6 – 7 km lang und es mussten ca. 600 Höhenme-
ter überwunden werden. Das ganze zweimal, am Sonnabend die
Feldrunde und am Sonntag die Waldrunde. Für Flachlandbe-
wohner eine sehr schweißtreibende Angelegenheit – trotz des
schlechten Wetters (es regnete häufig).

Die Schützen mussten sich auf die sehr steilen Berghänge des
Siegtales, teilweise an Seilen und Geländern, mit ihren Sport-
geräten nach oben ziehen, eine sehr anstrengende Sache, bei
der vielen die Puste ausging. Die Schützen von Einheit Zeper-
nick erzielten am ersten Tag (Feldrunde) folgende Ergebnisse:

In der Bogenart Recurvebogen belegte Sebastian Wolff U 14 m
mit 74 Ringen den 4. Platz. Bei den Herren in gleicher Botenart
gab es folgende Plätze:

2. Platz und Silbermedaillengewinner wurde Norbert Groß mit
264 Ringen, hinter P. Reder aus Krefeld, der mit 281 Ringen
Deutscher Meister wurde. Die weiteren Plätze der Zepernicker,
3. Platz und Bronzemedaille Dirk Dahlke mit 258 Ringe, 4. Platz
mit gleicher Ringzahl, aber ein X weniger, Thorsten Jagla. 7.
Platz Frank Möller mit 238 Ringen und 9. Platz mit 231 Ringen
Philipp Röhrig.

Bei den Compoundbögen, Klasse Herren, wurde Thomas Wolff
mit 233 Ringen 9., in gleicher Bogenart, Herrn Ü 45, erzielte
Thomas Schnur mit 315 Ringen die Bronzemedaille. Der erste,
J. Cornils aus Erftstadt, schoss 324 Ringe.

In der Mannschaftswertung gab es für Zepernick I, mit mit D.
Dahlke, Th. Jagla und F. Möller starteten, mit 754 Ringen die
Geldmedaille. Zepernick II mit N. Groß, Ph. Röhrig und S. Wolff
mit 569 Ringen erzielte die Bronzemedaille.

Eine Zepernicker Mannschaft Compoundbogen, die auch Me-
daillenchancen gehabt hätte, war durch den krankheitsbedingten
Ausfall  von Ralf Reschke, nicht zustande gekommen.

Am 2. Tag, bei gleichen Bedingungen, traten insgesamt 139
Schützen zur Waldrunde (auch Tierbildrunde genannt) an. Ze-
pernick war nur noch mit sieben Schützen am Start, da Thomas
Wolff aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr antrat. Bei den
Recurvebögen wurde in der Altersklasse U 14 m und w Sebastin
Wolff 4. mit 121 Punkten. Bei den Herren Recurvebogen gab es
folgende Ergebnisse:

1. und Deutscher Meister Dirk Dahlke mit 362 Punkten, 4. Thor-
sten Jagla, der Meister des Vorjahres, schoss 349 Punkte.
6. Norbert Groß erzielte 328 Punkte, 8. Frank Möller schoss 302
Punkte und Philipp Röhrig erzielte 297 Punkte. In der Bogenart
Compuondbogen Herren U 45 verpasste Thomas Schnur denk-
bar knapp die Bronzemedaille mit 368 Punkten, hinter R. Kür-
schgen, Weilheim, der auch 368 Punkte hatte, aber ein X mehr
schoss. Deutscher Meister wurde U. Kirschnick, Krefeld mit 403
Punkte.

In der Mannschaftswertung Recurvebogen wurde Zepernick I
mit Dirk Dahlke, Thorsten Jagla und Norbert Groß Deutscher
Meister mit 1.039 Punkten, Zepernick II wurde mit Frank Möller,
Philipp Röhrig und Sebastian Wolff 4. mit 720 Punkten.

Insgesamt erzielten die Zepernick 

3 Goldmedaillen
1 Silbermedaille
3 Bronzemedaillen.

207 in Bayern waren es 2 Gold-, 4 Silber- und 1 Bronzemedail-
le.

Gelungene Saisonvorbereitung

Nach der Premiere im letzten Sommer fuhren auch in diesem
Jahr 50 Nachwuchsvolleyballerinnen der SG „Einheit Zeper-
nick“ für acht Tage ins Trainingslager in den Jugendferienpark
Ahlbeck, um sich auf die kommende Saison vorzubereiten.

Bis zu drei Trainingseinheiten am Tag im Ostseesand bei opti-
malem Wetter wurden zur konditionellen und taktischen Vorbe-
reitung von den Spielerinnen unter der Anleitung ihrer fünf Trai-
ner mit tollem Elan genutzt. Der tägliche Auf- und Abbau von vier
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mobilen Beachanlagen stellte dabei eine weitere Herausforde-
rung dar.

Aber auch Spaß und Teambuilding kamen mit einem Wettbe-
werb im Sandburgenbauen, Lagerfeuer, Nachtwanderung,
Stadtbummel und Disco sowie dem Besuch beim Usedomer
Handballcup nicht zu kurz.

Mit dem Schulbeginn startet das Hallentraining für den letzten
Schliff zum Saisonauftakt am 14. September in Königs Wuster-
hausen. Die jüngsten Teams beginnen ihre Spiele zur Branden-
burger Meisterschaft als Heimspieltag am 28. September in der
Zepernicker Dreifeldhalle ab 10.00 Uhr. Zuschauer sind herzlich
eingeladen, ein Buffet steht bereit.

Interessierte, groß gewachsene Mädchen der Jahrgänge 1998
und jünger können sich zum Probetraining dienstags und frei-
tags von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der Dreifeldhalle vorstellen.
Kontakt: Marita Bluhm unter:
030/ 94417184 oder 0178/ 522 1949 sowie 
E-Mail maritabluhm@web.de

Marita Bluhm

Viele Sieger kommen aus Panketal

Beim ersten größeren Wettkampf im neuen Sportverein Empor
Niederbarnim waren die Sportler aus Panketal mit vielen sehr
guten Plätzen vertreten. Wie in jedem Jahr führte der Weg zum
SV Rot Weiß nach Weißensee zum Bahnabschluss. Bei guten
äußeren Bedingungen  zeigten die Leichtathleten aus Panketal

ihre guten Leistungen und konnten sich über insgesammt 11 x
Platz 1 , 6 x Platz 2 und 5 x Platz 3 freuen, das bedeutet Platz
1. in der Vereinswertung. Hervorzuheben sind dabei die 3-fach
Siege von Pascal Seibt, Jahrgang 1999, über 50 m (8,11 s),
1000 m (3:47,38 min) und im Weitsprung (3,84 m) und Andre`
Lehmann 1992 über 100 m (12,57 s), Weitsprung (6,19 m) und
im Kugelstoßen (12,79 m).

Aber auch der Sieg von Selina Krebs, 2001, über 50m in 8,56 s
vor ihren Vereinskameradinnen Emilia Richter, 2000, und Roma-
na Gatzke, 1999. Emilia gewann danach den Weitsprung und
Romana anschließend die 800 m, so daß in dieser Altersklasse
alle Siege nach Panketal gingen. Aber auch in anderen Alter-
sklassen waren die Leichtathleten von Empor erfolgreich, so
Sandra Lehmann, 1995 und Amon Lukas, 1994, im Weitsprung.
Amon übertraf zum ersten Mal mit 5,02 die magische Marke von

5 m. In der Laufdisziplinen starteten einige Sportler in höheren
Altersklassen und konnten sich bei Läufen über 200 und 1500 m
über Medaillen oder vordere Platzierungen freuen.

In den nächsten Wochen stehen in Frankfurt und Eberswalde die
Bahnabschlüsse an, bevor die Hallensaison beginnt. Am 27.9.08
werden Die Sportler, Eltern, Freund und Sponsoren ein kleines
Vereinsfest in Zepernick durchführen und die Saison sportlich,
lustig und mit einigen Überraschungen beenden.

Weitere Informationen unter www.sg-niederbarnim.de

Foto Siegerehrung von links: Romana Gatzke, Selina Krebs und
Emilia Richter

Lutz Sachse

POLITIK

Die LINKE Panketal lädt ein

zur gemeinsamen Mitgliederversammlung
am 20.Oktober 2008 im Gemeinschaftshaus, Mommsenstraße.
Beginn: 19.00 Uhr
Unsere Versammlung ist öffentlich.
Gäste sind uns herzlich willkommen.

Christel Zillmann   Lutz Grieben  Lothar Gierke 

SERVICE

Veranstaltungsplan GesuPoint Oktober 2008

01.10. InformationsVeranstaltung 14.00 Uhr
Das Reise-Café Schönow stellt in bewährter
Weise Tages- und Mehrtagesfahrten vor -
Bei Interesse sofort buchbar. Für die Gemütlichkeit
wird mit Kaffee und Kuchen gesorgt.

02.10. AktivRunde 14.00 Uhr
Von „Mensch ärger Dich nicht“ bis „Monopoly“
Brettspiele in geselliger Runde

06.10. Stillcafé 10.00 Uhr
„Netzwerk Gesunde Kinder“

07.10. Aktivrunde 14.00 Uhr
Rommé und Skat in geselliger Runde

07.10. ThemenKreis* 18.00 Uhr
„Bewegung – ein unverzichtbarer Baustein im
Kneipp`schen Gesundheitskonzept“
Ursula Rudolph, Physiotherapeutin

09.10. AktivRunde 14.00 Uhr
„Einfache Gymnastik im Sitzen“ für Senioren 
Lorena Ring, Gesundheitstrainerin

13.10. Stillcafé 10.00 Uhr
„Netzwerk Gesunde Kinder“

14.10. AktivRunde 14.00 Uhr
Rommé und Skat in geselliger Runde

14.10. ThemenKreis* 18.00 Uhr
„Heilpflanzen – ein Geheimnis für den Erfolg
Sebastian Kneipps“
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15.10. InformationsVeranstaltung 17.00 Uhr
Traditionelle Chinesische Medizin
Heilmethoden ohne Pillen und Antibiotika
Astrid Arns, Heilpraktikerin

15.10. Themenkreis 19.00 Uhr
„Ayurvedisches Kochen – Thema:Fisch“
Kochkurs mit Liane Thiede, Ayurvedaköchin

16.10. AktivRunde 14.00 Uhr
Von „Mensch ärger Dich nicht“ bis „Monopoly“
Brettspiele in geselliger Runde

20.10. Stillcafé 10.00 Uhr
„Netzwerk Gesunde Kinder“ 

21.10. AktivRunde 14.00 Uhr
Rommé und Skat in geselliger Runde

21.10. ThemenKreis* 18.00 Uhr
„Ernährung – eine unentbehrliche Säule 
der Kneipp`schen Gesundheitslehre
praktisch dargestellt“
Marianne Naggies, Ernährungsberaterin

23.10. AktivRunde 14.00 Uhr
„Gedächtnistraining“ für Senioren 
Lorena Ring, Gesundheitstrainerin

27.10. Stillcafé 10.00 Uhr
„Netzwerk Gesunde Kinder“

28.10. AktivRunde 14.00 Uhr
Rommé und Skat in geselliger Runde

28.10. ThemenKreis 19.00 Uhr
„Ayurvedisches Kochen – Thema:Buffet“
Kochkurs mit Liane Thiede, Ayurvedaköchin

30.10. AktivRunde 14.00 Uhr
Von „Mensch ärger Dich nicht“ bis „Monopoly“
Brettspiele in geselliger Runde

Jeden Dienstag von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr individuelle Pflege-
und Sozialberatung!

Unsere Platzkapazität ist begrenzt. Rückfragen und Anmeldung
unter:
Telefon (03338 – 75 01 00)

Es beraten Sie Katrin Tempel und Klaus-Jürgen Buhle
* Teilnahmekosten 2 Euro pro Person

Entschädigung für Kriegs-Heimkehrer 

Zu der vom Deutschen Bundestag kürzlich verabschiedeten Re-
gelung zum Vorziehen der Heimkehrerentschädigung (Ost) hält
die SPD-Bundestagsabgeordnete Petra Bierwirth in ihrem Bür-
gerbüro Infomaterial und Antragsunterlagen bereit.
Entschädigung erhalten Sie als Kriegsheimkehrer wenn Sie:

- nach dem 31.12.1946 aus der Gefangenschaft entlassen wur-
den
- in die damalige SBZ/DDR heimgekehrt sind
- ihren ständigen Wohnsitz bis zum 30. Juni 1990 in der DDR

hatten
- ihren ständigen Wohnsitz derzeit in der BRD haben
- 
Ihnen stehen dann zu:

- bei Entlassung 1947 und 1948 = 500 Euro 
- bei Entlassung 1949 und 1950 = 1.000 Euro
- bei Entlassung ab 1951 = 1.500 Euro

Antragsformulare erhalten Sie unter www.Bundesverwaltungs-
amt.de, Stichwort Heimkehrer oder im SPD-Bürgerbüro Bernau,
Berliner Str. 33 (in den Adlerhöfen) während der Urlaubszeit
montags, mittwochs und freitags in der Zeit von 8.30 Uhr bis
13.30 Uhr (Tel.: 03338-459248).

Gern werden Ihnen die Unterlagen gegen Zusendung eines
adressierten und mit 1,45 Euro frankierten Rückumschlag auch
zugesandt.
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